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Otto Matzke

Hilft die HUfe?

Zunehmender Entwicklungshilfe-
Pessimismus

Über Jahre hinweg war es unpopulär,
galt als reaktionär und herzlos, den Sinn
der Entwicklungshilfe in Frage zu stellen.
Peter T. Bauers Buch «Dissent of
development» wurde in England scharf
angegriffen, auf dem Kontinent meist ignoriert.

Otto Matzke, der nach langer
praktischer Erfahrung die Konsequenzen einer
Hilfe ohne Kontrolle und «evalution»
durch unabhängige Instanzen beobachtet,
stellt fest, dass seit Gunnar Myrdals
«Bekehrung» für die Kritik an nicht durch-



dachter Hilfe das Tabu gebrochen ist. Die
Unterscheidung zwischen einer Hilfe, die
die Eigenanstrengung fördert und einer,
die deren Bedeutung erkennt und sogar in
«bester Absicht» lähmt, wird neuerdings
wahrgenommen. Der neue Realismus im
Verhältnis Westen, Dritte (und Vierte)
Welt ist nicht Abkehr von einer Aufgabe,
sondern von einer Ideologie, die
kontraproduktive Massnahmen rechtfertigte.
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Georges Güntert

Literaturkritik und Zeitgeist

Über Francesco De Sanctis

zu halten vermögen. Er ist ein Kenner
der modernen Literatur, er weiss natürlich,

dass Pop art, minimal art, art
informel und anderes in der Lyrik der
Gegenwart ihr Gegenstück haben. Eben
darum aber weigert er sich, seine Massstäbe

einer Aktualitätskontrolle durch
die Agenten des Zeitgeistes zu
unterwerfen. Nach Peter Hacks, erinnert er
sich, spiegelt klassische Kunst «die
tatsächliche Barbarei der Welt im Stoff
wider und ihre mögliche Schönheit in der
Form». Das ist an keine Epoche gebunden

und gilt wohl auch für die Gegenwart.
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Dass literarische Kritik zeitverhaftet ist,
wird ihr oft vorgehalten. Am Beispiel des
italienischen Literaturwissenschaftlers
und Kritikers Francesco De Sanctis, der
in der zweiten Hälfte des neunzehnten
Jahrhunderts gelebt hat und einige Jahre
lang auch an der Technischen
Hochschule in Zürich als Dozent für Italienische

Literatur gewirkt hat, wird diese
Problematik im vorliegenden Aufsatz
näher untersucht. Mit Bezug auf die
berühmte «Storia della letteratura italiana»
von De Sanctis sagt Georges Güntert,
man werde dieses Buch nicht als
Geschichte von literarischen Werken lesen,
sondern als selbständige literarische
Leistung, als Werk eines begabten Interpreten,

der vieles zum ersten Mal anders als
seine Vorgänger sah, «auch wenn er bei
diesem Tun dem Geist seiner Zeit stets
verhaftet blieb».
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